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Vorlage für Expertinnen und Experten 
 
 
 
Zeit: 60 Minuten 
 
 
 
Hinweis: • Die erreichbare Punktzahl ist bei jeder Aufgabe angegeben. 

• Die Aufgaben müssen nicht in der vorgegebenen Reihenfolge  
gelöst werden. 

• Wird in einer Aufgabe eine bestimmte Anzahl von Antworten verlangt, ist 
die vorgegebene Anzahl verbindlich.  

• Die Antworten werden in der aufgeführten Reihenfolge bewertet.  
• Überzählige Antworten werden nicht bewertet.  
• Pro Aufzählungszeichen in der Fragestellung wird eine Antwort erwartet. 
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Situation 1  Lösungen 
 

Situation 1 Experten, QV 2018 2 

 Anzahl Punkte 
 maximal erreicht 
 
Aufgabe 1 
 
Es ist 07.00 Uhr. Sie lesen sich in die Klientendokumentation ein. Anschliessend 
begrüssen Sie Herrn Arslan und wollen die Vitalzeichen messen. Beim Blutdruck-
apparat fehlt jedoch die Manschette. Sie gehen in den Materialraum, um eine Man-
schette zu holen. 
 
Der Oberarm von Herrn Arslan hat einen Umfang von 40 cm.  
 
a) Kreuzen Sie an, welche Manschettengrösse Sie wählen. Begründen Sie Ihre 

Wahl. 
 
Manschettenlänge Manschettenwahl 

46 cm  

48 cm x 

50 cm  

52 cm  

Begründung 

Sie muss 20 % länger als der Umfang des Oberarms sein. 

 
Korrekturhinweis: 
• Für 1 Punkt müssen die Manschettenwahl und die Begründung korrekt sein. 
• Es sind keine halben Punkte möglich. 

 
b) Erklären Sie, welchen Einfluss die Manschettenlänge auf die Blutdruckmessung 

hat. 
 
Sinngemäss: 
Eine zu kleine oder zu grosse Manschette führt zu falschen Blutdruck-
messwerten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
K 4.1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

 

Übertrag 2  
  



Situation 1  Lösungen 
 

Situation 1 Experten, QV 2018 3 

 Anzahl Punkte 
 maximal erreicht 

Übertrag 2  
 
Aufgabe 2 
 
Vor der Blutdruckmessung überprüfen Sie die Funktion des Stethoskops. 
 
a) Wie führen Sie die Funktionskontrolle durch? 

 
Sinngemäss:  
Ohroliven in die Ohren legen und mit dem Finger fein auf die Membrane 
klopfen und überprüfen, ob es hörbar ist. 
 

b) Beschriften Sie die Teile des Stethoskops in der Skizze. 
 

 
 
K 4.1 
 

c) Nach der Blutdruckmessung räumen Sie den Blutdruckapparat weg. Sie desinfi-
zieren die Blutdruckmanschette und reinigen das Stethoskop. 
 
Wie reinigen Sie die Stethoskopteile mit der grössten Kontaminationsgefahr? 
 
Zum Beispiel:  
• Ich wische die Ohroliven aussen mit Ethanol ab. 
• Ich reibe den Ohrbügel und den Schlauch mit Ethanol ab. 
• Ich reibe den Stethoskopkopf mit Ethanol ab. 
• Ich reibe die Ohroliven innen mit Ethanol getränkten Wattestäbchen 

aus. 
 
K 12.3 

 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

 

Übertrag 6  
  

(Ohr)oliven 

Ohrbügel 

Schlauchgabel 

Kopf (Bruststück) / Membrane 



Situation 1  Lösungen 
 

Situation 1 Experten, QV 2018 4 

 Anzahl Punkte 
 maximal erreicht 

Übertrag 6  
 
Aufgabe 3 
 
Herr Arslan äussert Ihnen gegenüber, dass er die letzten zwei Nächte schlecht ge-
schlafen habe. 
 
Sie überlegen sich, welche Gründe für den schlechten Schlaf vorhanden sein könn-
ten. 
 
a) Schreiben Sie die Einflussfaktoren in die Tabelle. 

 
b) Welche Gründe könnte Herr Arslan für den schlechten Schlaf haben? 
 
a) Einflussfaktoren b) Gründe 

biologische Faktoren 

Zum Beispiel: 
• wenig körperliche Aktivität 
• andere Ernährung 
• Infusion 

psychische Faktoren 

Zum Beispiel: 
• Angst 
• Sorgen 
• Langeweile 

Umgebungsfaktoren 

Zum Beispiel: 
• Zimmertemperatur 
• anderes Bett 
• Mehrbettzimmer 

soziokulturelle Faktoren 

Zum Beispiel: 
• Spitalnachthemd 
• fehlendes Einschlafritual 
• fehlende Ehefrau 

 
Korrekturhinweis: 
• Pro korrekte vollständige Zeile 1 Punkt. 
• Es sind keine halben Punkte möglich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 3.8 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 

 

Übertrag 9  
  



Situation 1  Lösungen 
 

Situation 1 Experten, QV 2018 5 

 Anzahl Punkte 
 maximal erreicht 

Übertrag 9  
 
Aufgabe 4 
 
Es ist 08.00 Uhr und Sie bereiten die Injektion des Fragmin® 2500 IE s/c vor. 
 
Seit drei Tagen erhält Herr Arslan diese Fragmin-Injektion s/c.  
 
Was beachten Sie bei der Wahl des Injektionsortes? 
 
Zum Beispiel: 
• Ich beachte, dass intakte Haut vorhanden ist. 
• Ich beachte, dass ich nicht in ein Hämatom punktiere. 
• Ich beachte, dass ich nicht in eine Infektion punktiere. 
• Ich beachte, dass ich nicht in ein Ödem punktiere. 
• Ich beachte, dass ich den Punktionsort bei jeder Injektion wechsle. 
 
 
 
 
 
K 4.6 

 
 
 
 
 
 
 

2 

 

 
Aufgabe 5 
 
Sie kontrollieren das Medikament anhand der 6-R-Regel. Eine Regel davon ist die 
Dokumentation, die Sie nach der Injektion vornehmen werden. 
 
Vervollständigen Sie die nachfolgende Tabelle: 
 
R-Regel Bezug zum Klienten 

Richtiger Klient Herr Ahmet Arslan 

Richtiges Medikament Fragmin® 

Richtige Dosierung 2500 IE 

Richtige Applikationsform subcutane Injektion 

Richtiger Zeitpunkt 08.00 Uhr 

 
Korrekturhinweis: 
• «Richtige Dokumentation» gibt keinen Punkt. 
• Für 1 Punkt muss die ganze Zeile korrekt sein. 
• Es sind keine halben Punkte möglich. 
 
 
 
 
K 4.6 

 
 
 
 
 
 

3 

 

Übertrag 14  
  



Situation 1  Lösungen 
 

Situation 1 Experten, QV 2018 6 

 Anzahl Punkte 
 maximal erreicht 

Übertrag 14  
 
Aufgabe 6 
 
Sie verabreichen die subcutane Injektion. Das Einhalten der Hygiene und der  
Sicherheitsmassnahmen ist dabei wichtig. 
 
a) Welche Hygienemassnahmen treffen Sie? 

 
Zum Beispiel: 
• Verwendung eines Hautdesinfektionsmittels 
• Einhalten der Einwirkungszeit des Desinfektionsmittels 
• sterile Tupfer verwenden 
• Kontrolle der Verpackung auf Unversehrtheit 
• Handhygiene einhalten 
 

b) Welche Sicherheitsmassnahmen treffen Sie? 
 
Zum Beispiel: 
• Ablaufdatum des Medikamentes kontrollieren 
• Kanülenschutz hochklappen 
• stichsichere Sammelbox verwenden 

 
 
 
 
K 2.1 

 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

 

 
Aufgabe 7 
 
Sie entsorgen und verräumen die verwendeten Materialien. 
 
a) Wie reinigen Sie das Injektionstablett? 

 
Zum Beispiel: 
• Ich reibe es mit Ethanol ab.  
• Ich lege es in die Spülmaschine 
 

b) Welcher Wirkungsmechanismus gilt beim angewendeten Verfahren? 
 
Zum Beispiel: 
• physikalische/thermische Massnahmen (bei Spülmaschine) 
• chemische Massnahmen (bei Ethanol) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 2.1 

 
 
 
 
 

0.5 
 
 
 
 
 

0.5 

 

Übertrag 17  
  



Situation 1  Lösungen 
 

Situation 1 Experten, QV 2018 7 

 Anzahl Punkte 
 maximal erreicht 

Übertrag 17  
 
Aufgabe 8 
 
Für die Körperpflege möchten Sie Herrn Arslan ans Lavabo mobilisieren.  
 
Was beachten Sie bei der Mobilisation von Herrn Arslan? 
 
Zum Beispiel: 
• Herr Arslan bleibt einen Moment am Bettrand sitzen. 
• Ich frage Herrn Arslan nach seinem Befinden: Schwindel, Kopfschmerzen 

usw. 
• Herr Arslan zieht rutschsichere Schuhe an. 
• Ich begleite Herrn Arslan ins Badezimmer. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 3.3 

 
 
 
 
 

1 

 

 
Aufgabe 9 
 
a) Wie fördern Sie die Ressourcen von Herrn Arslan bei der Mobilisation? 

 
Zum Beispiel:  
• Ich gebe eine exakte Anleitung an Herrn Arslan, dass er selbstständig 

aufstehen und umhergehen kann. 
• Herr Arslan führt die Bewegung selbstständig aus. 
 
K 3.3 
 

b) Beschreiben Sie, was Sie mit der Ressourcenförderung bei Herrn Arslan bewir-
ken. 
 
Sinngemäss: 
• Es fördert das Vertrauen in den eigenen Körper. 
• Es fördert das Selbstvertrauen / den Selbstwert. 
• Es fördert die Selbstständigkeit. 

 
 
 
 
 
 
 
 
K 6.2 

 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 

 

Übertrag 21  
  



Situation 1  Lösungen 
 

Situation 1 Experten, QV 2018 8 

 Anzahl Punkte 
 maximal erreicht 

Übertrag 21  
 
Aufgabe 10 
 
Im Badezimmer angekommen, erzählt Ihnen Herr Arslan, dass ihn in der Nacht ein 
starker Juckreiz am rechten Ellenbogen gequält habe. Sie schauen sich den Ellen-
bogen an und sehen ein entzündlich gerötetes, begrenztes Hautareal rund um den 
Ellenbogen. 
 
Sie wissen aus der Krankengeschichte von Herrn Arslan, dass bei ihm vor sechs 
Jahren eine Psoriasis vulgaris diagnostiziert wurde. 
 
Sie erkundigen sich bei Herrn Arslan, was er zu Hause gegen den Pruritus erfolg-
reich anwende. Er erzählt ihnen, dass er dann jeweils aufstehe und vor den Fern-
seher sitze. So ginge es für ihn am besten. 
 
a) Welche Möglichkeiten können Sie Herrn Arslan zur Linderung des Pruritus emp-

fehlen? 
 
Zum Beispiel:  
• harnstoffhaltige W/O-Lotion verwenden 
• mit Cool-Pack kühlen 
• mit Essigwasser waschen 
 

b) Welche schubauslösenden Faktoren erkennen Sie bei Herrn Arslan für die Pso-
riasis vulgaris? 
 
Zum Beispiel: 
• emotionaler Stress 
• Übergewicht 
• Medikament Zestril® (ACE-Hemmer) 
• Nikotinkonsum 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 3.2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 

1 

 

Übertrag 23  
  



Situation 1  Lösungen 
 

Situation 1 Experten, QV 2018 9 

 Anzahl Punkte 
 maximal erreicht 

Übertrag 23  
 
Aufgabe 11 
 
Sie sehen, dass die Infusionslösung Glucose 5 % bereits durchgelaufen ist. Die 
gewählte Applikationsform ist eine Schwerkraftapplikation. 
 
a) Welche Gründe gibt es für die zu schnelle Infundierung? 

 
Zum Beispiel: 
• Höhenunterschied zwischen Infusion und Patient/Venenkatheter ist zu 

gross 
• Manipulation am Flusskontrollrad / an der Rollklemme 
• falsche Berechnung der Tropfen zu Beginn der Infusionslösung 
• falsche Einstellung des Flusskontrollrades / der Rollklemme 

 
b) In Absprache mit der vorgesetzten Fachperson entscheiden Sie sich, für die 

nächste Infusionslösung eine volumengesteuerte Infusionspumpe einzusetzen. 
 
Wie viele ml/Std. müssen Sie bei der Infusionspumpe einstellen? 
 
20.83 ml/Std. oder 21 ml/Std. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 4.4 

 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

 

Übertrag 25  
  



Situation 1  Lösungen 
 

Situation 1 Experten, QV 2018 10 

 Anzahl Punkte 
 maximal erreicht 

Übertrag 25  
 
Aufgabe 12 
 
Herr Arslan möchte nach dem Waschen das Spitalnachthemd anziehen. Sie emp-
fehlen ihm, dass er seine eigenen Kleider anziehen soll. 
 
Begründen Sie Herrn Arslan, wieso das Anziehen der eigenen Kleider von Bedeu-
tung ist. 
 
Zum Beispiel:  
• «Das Tragen von eigener Kleidung stärkt Ihr Selbstwertgefühl.» 
• «Sie fühlen sich nicht mehr so krank mit den eigenen Kleidern.» 
• «Die eigenen Kleider wärmen Sie mehr.» 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 9.1 

 
 
 
 
 
 
 

1 

 

 
Aufgabe 13 
 
Heute arbeitet eine Praktikantin mit Ihnen. Ihr fällt auf, dass Herr Arslan seit dem 
Morgen Besuch hat.  
 
Die Praktikantin fragt Sie, ob es Sinn machen würde, bei Herrn Arslan den Besuch 
für drei Stunden nach Hause zu schicken. 
 
Was antworten Sie der Praktikantin? 
 
Sinngemäss: 
• Im islamischen Glauben ist es eine Regel/Pflicht, kranke Menschen zu be-

suchen. 
• Im islamischen Glauben wünscht der Kranke Besuch von vielen Angehö-

rigen/Freunden oder Nachbarn, denn er will nicht von Traurigkeit und Ein-
samkeit begleitet sein. 

 
 
 
 
 
 
 
 
K 3.1 / 1.4 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

 

Übertrag 27  
  



Situation 1  Lösungen 
 

Situation 1 Experten, QV 2018 11 

 Anzahl Punkte 
 maximal erreicht 

Übertrag 27  
 
Aufgabe 14 
 
Die Angehörigen von Herrn Arslan wechseln sich mit Besuch ab.  
 
a) Welchen Vorteil sehen Sie darin, dass die Angehörigen von Herrn Arslan bei 

ihm sind? 
 
Zum Beispiel: 
• Herr Arslan ist abgelenkt. 
• Die Angehörigen vermitteln Herrn Arslan Sicherheit. 
 

b) Welchen Nachteil sehen Sie darin, dass die Angehörigen von Herrn Arslan bei 
ihm sind? 
 
Zum Beispiel: 
• Herr Arslan findet keine Ruhe. 
• Herr Arslan kann sich nicht entspannen. 
• Die Pflegenden fühlen sich als Störenfriede, wenn sie etwas bei Herrn 

Arslan machen möchten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 1.2 

 
 
 
 
 
 

0.5 
 
 
 
 
 
 

0.5 

 

 
Aufgabe 15 
 
Die Angehörigen von Herrn Arslan fragen Sie immer wieder, was sie für Herrn 
Arslan tun können. 
 
Was raten Sie ihnen? 
 
Zum Beispiel: 
• «Sie können mit Herrn Arslan auf der Abteilung einen Tee oder Kaffee 

trinken gehen.» 
• «Sie können eine Spezialität zum Essen mitbringen.» 
• «Sie können seine gewohnte Tageszeitung mitbringen und gemeinsam 

lesen.» 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

K 1.2 

 
 
 
 
 
 

1 

 

Übertrag 29  
  



Situation 1  Lösungen 
 

Situation 1 Experten, QV 2018 12 

 Anzahl Punkte 
 maximal erreicht 

Übertrag 29  
 
Aufgabe 16 
 
Ihre Aufgabe ist, die Menübestellung für den nächsten Tag mit Herrn Arslan zu be-
sprechen. Herr Arslan isst kein Gemüse und keine Früchte. Er sagt: «Da ist nur 
Wasser drin und das macht nicht satt.» 
 
a) Erklären Sie Herrn Arslan, welche wichtigen Inhaltsstoffe, ausser Wasser und 

Vitamine, Gemüse und Früchte liefern. 
 

b) Erklären Sie Herrn Arslan, welche positiven Wirkungen diese Stoffe für die Ge-
sundheit haben. 
 
a) Inhaltsstoff b) Positive Wirkungen  

Mineralstoffe (Mengen- und 
Spurenelemente, Kalzium, 
Kalium, Magnesium, Eisen) 

• Aufbau und Erneuerung von Körper-
zellen 

• Wirkung auf Stoffwechsel 
• Steuerung von Körperfunktionen 
• Bestandteile von Hormonen 

sekundäre Pflanzenstoffe 

• stärken Immunabwehr 
• entzündungshemmend 
• blutdrucksenkend 
• stabilisieren Blutzuckerspiegel 
• senken Cholesterinspiegel 

Nahrungsfasern 

• regen Darmtätigkeit an 
• grösseres Stuhlvolumen 
• Verlängerung des Sättigungsgefühls 
• wirken blutzuckerregulierend 

 
Korrekturhinweis: 
• Protein, Fett und Kohlenhydrate zählen nicht. 
 

c) Herr Arslan nimmt seit Jahren ein Multivitaminpräparat ein.  
 
Begründen Sie, weshalb Herr Arslan ein Vitaminpräparat einnimmt. 
 
Zum Beispiel: 
• Seine Vitaminversorgung ist bei seinen Ernährungsgewohnheiten un-

genügend, Vitaminmangel, Stärkung des Immunsystems. 
• Er ist starker Raucher, deshalb ist sein Vitaminbedarf erhöht. 
• Seine Vitalität wird verbessert. 

 
 
 
 
 
 
 
K 8.1 

 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

 

Übertrag 33  
  



Situation 1  Lösungen 
 

Situation 1 Experten, QV 2018 13 

 Anzahl Punkte 
 maximal erreicht 

Übertrag 33  
 
Aufgabe 17 
 
Durch das Weglassen der Nahrungsmittel aus der Gruppe «Gemüse und Früchte» 
der Ernährungspyramide hat Herr Arslan eine unausgewogene Ernährung. 
 
Welche Nahrungsmittel sind für Herrn Arslan wichtig zu essen, damit es nicht zu 
weiteren ernährungsbedingten Defiziten kommt? 
 
Gruppen der Ernährungspyramide Nahrungsmittelempfehlung 

Getreide • Vollkornprodukte 

Milchprodukte 
• fettreduzierter Käse 
• fettreduzierte Milch 
• fettreduziertes Joghurt 

Getränk • Mineralwasser 

Öle / Fette • Olivenöl 
• Rapsöl 

 
Korrekturhinweis:  
• «Fettreduziert» muss bei den Milchprodukten vorhanden sein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 8.1 

 
 
 
 
 
 
 

2 

 

Übertrag 35  
  



Situation 1  Lösungen 
 

Situation 1 Experten, QV 2018 14 

 Anzahl Punkte 
 maximal erreicht 

Übertrag 35  
 
Aufgabe 18 
 
Herr Arslan wiegt bei einer Grösse von 1.70 m 98 kg.  
 
a) Berechnen Sie seinen Body-Mass-Index. 
 

Gewicht in kg 
___________________ = BMI: 33.91 
 
(Körpergrösse in m)2 
 

b) Beurteilen Sie das Ergebnis. 
 
Zum Beispiel:  
• schweres Übergewicht, stark übergewichtig 
• deutliches Übergewicht 
• Adipositas (Fettsucht) 
• Adipositas Grad 1 

 
 
 
 
 

 
K 8.1 

 
 
 

 
0.5 

 
 
 
 
 
 

0.5 

 

 
Aufgabe 19 
 
Heute Morgen haben Sie in der Pflegedokumentation gelesen, dass die Obstipati-
onsprophylaxe bei Herrn Arslan durchgeführt wird.  
 
Folgende Massnahmen sind in der Dokumentation festgehalten: 1 Liter Flüssigkeit 
oral, regelmässig trinken und um 10.00 Uhr die Toilette für den Stuhlgang aufsu-
chen. 
 
Welche pflegerischen Massnahmen ergänzen eine Obstipationsprophylaxe?  
 
Zum Beispiel: 
• Bauchmassage im Uhrzeigersinn durchführen 
• regelmässige Bewegung entsprechend dem Gesundheitszustand 
• vor 10.00 Uhr die Toilette auf Sauberkeit überprüfen 
• Herrn Arslan allein auf der Toilette lassen 
• Herrn Arslan Zeit geben 
• bei Stuhldrang sofort Toilettengang ermöglichen 
 
 
 
 
 
 
K 3.4 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 

 

Übertrag 38  
  



Situation 1  Lösungen 
 

Situation 1 Experten, QV 2018 15 

 Anzahl Punkte 
 maximal erreicht 

Übertrag 38  
 
Aufgabe 20 
 
Herr Arslan war auf der Toilette und läutet. Sie kommen ins Zimmer und beobach-
ten bei Herrn Arslan einen roten Kopf mit Schweissperlen auf der Stirn. Sie alarmie-
ren, damit eine Pflegefachfrau kommt. 
 
Was tun Sie, bis Hilfe eintrifft? 
 
• Ich messe den Blutdruck und den Puls. 
 
Zum Beispiel:  
• Ich begleite Herrn Arslan ins Bett. 
• Herr Arslan soll sich entspannen. 
• Ich frage ihn, ob er Herzschmerzen verspüre. 
• Ich fordere Herrn Arslan auf, ruhig zu atmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
K 5.1 

 
 
 
 
 
 
 

1 

 

 
Aufgabe 21 
 
Sie haben einen Blutdruckwert von 142/88 mmHg und einen rhythmischen Puls von 
76 Schlägen pro Minute gemessen.  
 
Was könnten die Gründe für den Schweissausbruch auf der Toilette gewesen sein? 
 
Zum Beispiel:  
• Anstrengung auf der Toilette wegen Obstipation 
• Angst in einem geschlossenen Raum zu sein 
• Herzschmerzen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 5.1 

 
 
 
 
 
 

1 

 

Übertrag 40  
  



Situation 1  Lösungen 
 

Situation 1 Experten, QV 2018 16 

 Anzahl Punkte 
 maximal erreicht 

Übertrag 40  
 
Aufgabe 22 
 
Herr Arslan fragt Sie immer wieder, ob er je wieder Lastwagen fahren könne. Auf 
Nachfrage bestätigt Herr Arslan, dass er Angst habe, allein unterwegs zu sein.  
 
a) In welcher Krisenphase nach Caplan befindet sich Herr Arslan? 

Kreuzen Sie die entsprechende Krisenphase an. 
 
Krisenphase Auswahl 

1. Phase  

2. Phase x 

3. Phase  

4. Phase  
 

b) Begründen Sie die gewählte Krisenphase nach Caplan. 
 
Sinngemäss: 
Herr Arslan befindet sich aufgrund seines Gesundheitszustands in der 
2. Phase der Krise. Er erlebt eine Lebenssituationsveränderung aufgrund 
des Herzinfarkts und aufgrund des Spitalaufenthalts. Deshalb erlebt Herr 
Arslan Unsicherheit. 

 
 
K 5.2 

 
 
 
 
 
 
 

0.5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0.5 

 

 
Aufgabe 23 
 
Sie beobachten bei Herrn Arslan unterschiedliche Copingstrategien. 
 
Ordnen Sie seine Strategien den folgenden Copingstrategie-Arten zu: 
1 emotionsbezogene Copingstrategie 
2 handlungsbezogene Copingstrategie 
3 kognitionsbezogene Copingstrategie 
 
Herr Arslans Copingstrategien Art der Copingstrategie 
Herr Arslan denkt, dass der Herzinfarkt eine Prüfung 
Allahs sei. 3 

Herr Arslan möchte keinen Besuch von Freunden 
empfangen. 2 

Herr Arslan versteht nicht, wieso er einen Myocard-
infarkt erleiden musste. 1 

Herr Arslan überspielt seinen Zustand nach dem 
Myocardinfarkt. 3 

 
 
K 5.2 

 
 
 
 
 

2 

 

Übertrag 43  
  



Situation 1  Lösungen 
 

Situation 1 Experten, QV 2018 17 

 Anzahl Punkte 
 maximal erreicht 

Übertrag 43  
 
Aufgabe 24 
 
Herr Arslan wird in drei Tagen das Spital verlassen und seine dreiwöchige Rehabili-
tation beginnen. 
 
Welche Informationen leiten Sie im Zusammenhang mit dem Übertritt an folgende 
Leistungserbringer im Hause weiter? 
 
Leistungserbringer Information 

Reinigungsdienst • Zeitpunkt des Austritts 

Küchenpersonal • letzte Mahlzeit im Spital 

Physiotherapeut • letzter Termin 

Transporteur • Abfahrtszeit / Ankunftszeit 
• Ort der Rehabilitationsklinik 

 
 
 
 
 
 
 
 
K 10.2 

 
 
 
 
 
 
 

2 

 

 
Aufgabe 25 
 
Herr Arslan sagt Ihnen: «Was soll ich bis zur Abreise machen? Es ist mir langwei-
lig.» 
 
Welche Aktivitäten bieten Sie Herrn Arslan an? 
 
Zum Beispiel: 
• Tageszeitung zum Lesen bringen 
• auf das Fernseh-/Radioprogramm aufmerksam machen 
• sich im Aufenthaltsraum mit anderen Klienten austauschen 
• mit Ehefrau sprechen 
• mit Besuchern ein Spiel spielen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 7.2 

 
 
 
 
 
 

1 

 

Übertrag 46  
  



Situation 1  Lösungen 
 

Situation 1 Experten, QV 2018 18 

 Anzahl Punkte 
 maximal erreicht 

Übertrag 46  
 
Aufgabe 26 
 
Mit dem Übertritt in die Rehabilitationsklinik beginnt für Herrn Arslan ein nächster 
Abschnitt im Genesungsprozess. 
 
a) Was sind die Ziele des Rehabilitationsaufenthaltes von Herrn Arslan? 

 
Zum Beispiel: 
• Förderung der Selbstständigkeit 
• Reintegration ins Berufsleben 
• Training der körperlichen Belastbarkeit 
• Verarbeitung des Herzinfarkts 
• neue Ernährungsformen kennenlernen 
• Auseinandersetzung mit seinem Verhalten bezüglich Rauchen 
 

b) Was bedeutet der Übertritt für Herrn Arslan? 
 
Zum Beispiel: 
• neue Umgebung kennenlernen 
• intensive Therapien 
• längere Trennung von seiner Familie 
• Auseinandersetzung mit seinem bisherigen Lebensstil 
• eine Chance für ein gesundes Leben 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 6.2 

 
 
 
 
 
 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

 

Übertrag 49  
  



Situation 1  Lösungen 
 

Situation 1 Experten, QV 2018 19 

 Anzahl Punkte 
 maximal erreicht 

Übertrag 49  
 
Aufgabe 27 
 
Sie dokumentieren den heutigen Tag.  
 
Welche Grundsätze beachten Sie bei der Dokumentation im Pflegebericht? 
 
Zum Beispiel: 
• wertfrei dokumentieren 
• objektiv dokumentieren 
• Eintrag visieren 
• relevante Informationen/Beobachtungen sind enthalten 
• mit Kugelschreiber oder schreibgeschützt schreiben 
 
 
 
 
 
 
K 1.3 

 
 
 
 
 

2 

 

 
Aufgabe 28 
 
Sie haben folgende Beobachtungen gemacht, die Sie in den Pflegebericht schrei-
ben wollen: 
• Herr Arslan ist müde. 
• Herr Arslan weigert sich, eigene Kleider anzuziehen. 
• Herr Arslan klagt über Pruritus am Ellenbogen. 
• Herr Arslan hat den ganzen Tag Besuch. 
 
Schreiben Sie den Pflegebericht. 
 
Sinngemäss: 
• Herr Arslan erzählt, dass er schlecht geschlafen habe. 
• Herr Arslan äussert den Wunsch, das Spitalnachthemd anzuziehen. Meine 

Argumentation hat Herrn Arslan überzeugt, so dass er nun die eigenen 
Kleider anzieht. 

• Herr Arslan erzählt über den in der Nacht aufgetretenen Pruritus am rech-
ten Ellenbogen. Die Haut ist rund um den Ellenbogen entzündlich gerötet. 

• Die Angehörigen/Freunde von Herrn Arslan sind zwischen 10.00 und 
20.00 Uhr im Spital zu Besuch. 

 
Korrekturhinweis: 
• Der Pflegebericht muss in ganzen Sätzen formuliert sein. 
• Die Sätze müssen wertfrei und objektiv formuliert sein. 
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Aufgabe 29 
 
Vor Ihrem Arbeitsschluss reflektieren Sie Ihren Arbeitstag nach den WWWS-
Qualitätskriterien. 
 
a) Zeigen Sie auf, wie Sie die Wirtschaftlichkeit heute Morgen berücksichtigt ha-

ben. 
 

b) Begründen Sie die Auswirkung Ihrer wirtschaftlichen Handlung. 
 
a) Wirtschaftlichkeit b) Begründung 

Zum Beispiel: 
• angepasster Materialverbrauch 

bei Injektion und Infusion 

Zum Beispiel: 
• es entstehen keine zusätzli-

chen Kosten 

Zum Beispiel: 
• angepasster Zeitaufwand bei 

allen Tätigkeiten 

Zum Beispiel: 
• es entstehen keine zusätzli-

chen Personalkosten 
• es braucht kein zusätzliches 

Personal 
Zum Beispiel: 
• gezielte Materialvorbereitung 

durchgeführt bei Injektion/ 
Infusion 

Zum Beispiel: 
• damit keine zusätzlichen Ar-

beitswege entstanden sind 

Zum Beispiel: 
• rückenschonende Arbeitswei-

se 

Zum Beispiel: 
• um Folgeschäden zu vermei-

den 
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Aufgabe 30 
 
Sie sehen, dass im Stationszimmer ein Blutdruckapparat liegt mit der Aufschrift: 
Manometer ist defekt. 
 
Sie melden die Reparatur mit dem Reparaturauftrag. 
 
Was müssen Sie in den Auftrag schreiben? 
 
Zum Beispiel: 
• Absender 
• Ausführung der Reparatur mit oder ohne Kostenvoranschlag 
• Kostenvoranschlag soll per Mail, Telefon oder schriftlich mitgeteilt werden 
• Information gewünscht, wenn sich die Reparatur nicht mehr lohnt 
• Apparat-/Geräteart 
• möglichst präzise Beschreibung des Defekts 
• sonstige Mitteilung 
• Datum, Unterschrift, evtl. Telefonnummer 
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